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Blutige Kampfe sind an der neuen Strecke den ganzen Tag
über im Gange gewesen.

Feldmarschall Haig berichte, daß er alle Angriffe der Dniischen an der Somme Abgewiesen hat. Bei ArraS
.' drangen die Deutschen, wie London berichtet, in die vordersten Stellungen de: Engländer ein. Franzosen

erobern durch schneidigen Gegenangriff drei Dörfer zmück. ' Haben Montdidier an die Deutschen
. ausgeben. Das von den Truppen deö deurschen Zdronprinzeu genommen wurde. Amerikanische Truppen

haben sich in dem blutigen Ring? wie Veteranen gehalten. So bekundet ein derwundeier französischer
Offizier. ---' Wa die Londoner .Daily 3Jfoil" über die deutscheu Heerführer sagt. Die
in dem Lksrapfgebiet ist eine außerordentlich heftige. , ,

;

Engländer machen Gefan-
gene rknd rbeutenMa

schineygewehre.
London, 28. März. Die Eng

länder haben Gefangene gemacht und
Maschinengewehre erveutei, meldet daZ
Kriegsamt. Die Kämpfe dauern,
mü großer Heftigkeit auf beiden

Ufern der Somme an.
Am Donnerstag begann der Fe'md

eine heftige Beschießung der britischen
Bertheidigungöavlagen östlich von Ar
ras. In diesem Abschnitt entwickelt

.sich ein Angriff.
Der Feind machte wiederholte An

, griffe im Somme Thal, in der Nach
barfchoft von Beaumont-Hame- l, Pui-sit- u;

und Moyenneville. Die Angriffe
wurden abgewiesen. Der Bericht ist
im Wortlaut wie folgt:

ES kam gestern Abend und wäh-

rend der Nacht wiederum zu heftigen
Kämpfen auf beiden Ufern der Som-
me sowie auch weit nördlich zwischen
Albert und Boyelle S. Der Feind
machte verschiedene Angriffe im Som
me Thal sowie in der Nachbarschaft
von Beaumont-Hame- l, Puisieux und
Moyenneville. Sie wurden äbgewie
sin. Wir machten eine Anzahl Gefan-
gene und erbeuteten eine Anzahl Mas-

chinengewehre. '
" Die Kämpfe dauern mit großer Hef

tigkeit auf beiden Seiten der Som
me an. -

Am Donnerstag Bormittag eröffnete
ier Feind ein heftiges Bombar'demektt
auf unsere Vertheidigungsanlagen ölt
lieh von ArraS und es entwickelt sich
ein Angriff in diesem Abschnitt. -

Der Hinweis auf ArraS im amtli
chen Bericht bedeutet zweifelsohne, daß
die Teutschen ihre Kampffront der
breitest haben und einen neuen Schlag
im Norden führen. Die Schlacht 6e
gaiin in voriger Woche an einer Front,
die sich nördlich bis zur Scarpe
erstreckte, deren Verbindungspunkt fast
direkt östlich von ArraZ gelegen ist.
ES 'find keine Kämpfe nördlich vom
Fluß gemeldet worden.

Die sich seht entwickelnden Angriff
mögen den Beginn der zweiten Zjhase
der Schlacht bedeuten. Deutsche "Mi
lilarschriftftrller huben in den letzten
Tagen angekündigt, daß für die Eng
tauber Ueberraschüngen bevorstehm
und die Möglichkeit eine! deutschin
Versuchs, nach der Küste vorzudrin
gen, mit Calais und Dünkirchen als
Zielen, ist vielfach erörtert worden.

Die neue Kampflinie der
. Alliirten.

London. 23. März. Franz,
fische 'Truppen haben am Donncriiag
Morgen mit mit riesigem Schneid tv
neu Angriff gemacht und den Feind
an einer Front von. zehn Kilometern
in einer Tiefe von drei Kilometer
südlich von Noyon zurückgetrieben.

Gestern Nacht gelang ei den Deut
san,'in der äye 0011 Chipilly die
Somme zu kreuzen, wodurch der linke
Flügel der Englänwr südtiich vom
Flug zum Rückzug gezwungen wurde.

Der Druck der Franzosen aus den
Feind in der Gegend ihre! ejenan
griff bei Noyon dauert an. r

Die Engländer halten ihre Stel
lungen nördlich von der Sommeund
ihr Linie ist fast die gleiche wie ge
Peru Abend. Verschiedene deutsche
Angriffe wurden in dieser Gegend
während der Nacht abgewiesen.

Die Deutschen verwendeten minde
fienS sieben Divisionen bei einem An
griff auf die britische Front auf bei
den Ufern der Searpe, nachdem am
Donnerstag ein heftiges Bombarde
mmt war. Sie dran
g?n in die vordereoritische Kampfzone
ein und es entspann sich et heftiger
Kampf ta dir SKlaHtjozH
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Dieser Angriff wurde gegenüber
vu ArraS gemacht. In der in Frage
kommenden Gegend läuft jetzt die bri
tische Linie von Arleux nach Farn
pou?,' NeUdille-leVitas- ss und Boiö-leu- x.

In der Gegend von Montdidier
läuft die Entente-Lin- ie wie folgt:
WarvMerS, durch ArvillerS, DavcnS
court, VratibuS und MeönilSt.
George nach HainvillerS. Der Bericht
ist im Wortlaut wie folgt: '
. Während der Nacht gelang es denk

Feind die Somme von Norden nach
Süden in der Nahe von Chipilly zil
lih?rscht"eiten und infolgedessen war
die linke Flanke unserer Truppen süd
li von der Somme gezwungen, nach
Hamel zurückzugehen. Von dort läuft
die Linie durch Lamotte-enSanterr- e.

Eaix, Vrely und WarvillnS.
Sudlich hiervon waren die Franz

sea in der verflossenen Nacht an der!
Roye-Brete-

. Landstraße zurückge
drängt worden und der Feind war in
Montdidier eingedrungen.

Bon WarvillerS geht die Linie durch
ArvillerS, DavenScourt, GratibuS und
MeirnkSt. George nach HainvillerS.'

Zwischen . dem letzteren Ort und
Pont l'Eveque, siidlich von Noyon,
haben die Franzosen am Donnerstag
Morgen einen Gegenangriff gemacht
und trieben den. Feind mit Schneid
an einer Front von zehn !Kilometern
bis zu einer Tiefe von drei Kilometern
zurück. Der DruZ der Franzosen auf
den Feind in diesem Gebiet dauert an.

Nördlich von der Somme bleibt un
sere Linie im Großen und Ganzen wie
sie gestern Abend gewesen. ES wur
den während ixt Nacht verschiedene
Angriffe in der Nachbarschaft von
Beaumont-Lame- l, beim Rossignol
Walde sowie nordwestlich von Pui
sieuz gemacht. Sie wurden sämmtlich
abgewiesen.

Heute Morgen eröffnete der Feind
ein heftiges Bombardement nördlich
und südlich von der Sarpe und hr
auZ erfolgte gegenüber von Arras ein
Angriff mit wenigstens sieben Dioisio
nen. Der Feind drang an diese
Front in unsere vordere Zone ein und
es kam ,u einem erbitterten Kampf in
er Schlachtzone. v

Unsere Linie hier läuft nun von
Fampouz, Neuville-le-Vites- se nach
BoiSleau? und dann wi bisher. Die
Kämpfe waren hier außerordentlich
schwere und der Feind soll sehr große
Verluste gehabt hahen. . , .
Feld marschall Haig mel

d et, daß er, die Deut
schen abgewiesen

i" . . hat.
L 0 n d 0 n . 23. März. Nach ei

lis r Schlacht, die den ganzen Tag über
nördliich sowie südlich von der Som
mt, mit ArraS alS Mittelpunkt, ge
währt hat. haben die englischen Trup
pen die Teutschen abgewiesen und der
Feind hat schwere Verluste erlitten,
wie Feldmarschall Haig am Donners
tag Abend meldet. Der Bericht lau
tet wie folgt: ;.

Heftige Kämpfe fanden während
deS Tages an der gcfammtrn engli
schen Linie von- - südwestlich von der
Somme bis nordöstlich von ArraS,
einer Front von etwa 55 Meilen,
statt. ' '

' Heute Morgen eröffnete der Feind
nach einem außerordentlich heftigen
Bombardement einen neuen Angriff
mit großen Truppenmassen an einer
breiten Front südlich und nördlich von
der Scarpe. Zu gleich Zeit wurden
eine Reihe. Theilangrifft auf unsere
Linie südlich bis zur Somme ge,
macht. -

In ' dem neuen Abschnitt der
Schlackit. östlich von ArraS. aeljna ti
dem jmd sich durch lft Kmpvj

sten Linie durchzudrängen und er
bitterte Kämpfe sind den ganzen Tag
über in unseren Schlachtslellungen im
Gang gewesen. Hier wurden aUe An
griffe des Feindes abgewiesen und er
erlitt schwere Verluste,

In Boyelles, Moyenneville, Alblain
ville, Bucquoy und Puisieur sind un
sere Truppen gleichfalls wiederholt
angegriffen worden und haben eine

Anzahl entschlossener Angriffe abge
wiesen. In Derancourt gelang es dem

Feind ,zum zweiten Mal in das Dorf
einzudringen, aber er wurde wiederum
durch unseren Gegenangriff herausge
trieben und hatte große Verluste au
Todten und Gefangenen.

Südlich von der Somme waren un
sere Truppen den ganzen Tag über in
der Nachbarschaft von ArvillerS,
Vrely und Hamel in erbitterte Käm
pfe verwickelt. Verschiedene Ortschaf
ten haben nach heftigen Kämpfer
mehrfach den Besitzer gewechselt, aber
unsere Stellungen sind behauptet wor
den. In diesem Abschnitt 'dauern
ebenfalls erbitterte Kämpfe n

Die Franzosen haben au-

ßerordentlich heftige
Kampfe zu bestehen.

Pari. 23. März Da sie an
der Lassigny und der Noyon Front
sowie aus dem linken Ufer der Oise
nicht vorwärts konnten, warfen vis
Deutschen gestern Abend bedeutend
Truppenmassen nach der Gegend von
Montdidier, ' wie das Kriegsamt am
Donnerstag bekannt gab. Hier ent
brannten sehr bald Kämpfe von au

ßerordentlicher Heftigkeit.
fsranzöstsch Reaimenter kämpften

km Handgnnenye mit dem Feind unv
brachten ihm schwere Berlutte' oei.
Schließlich zichen die Franzosen sich

auf 'die Höben unmittelbar westlich
von Montdidier zurück. Der Bericht
ist im Wortlaut wie folcit:

.Die Stacht dauerte mit unze
schwächtet Heftigkeit gestern Abe.-.-d

und mich während der Nacht an. Tie
Deutschen durch, die tapferen franöü
schen Truppen blockirt und von ibn?n
vor Lassign'h und Noyon arausim
Mitgenommen, komentrirten ihre oe.
lammten BmilMinacn auf den linken
Fliiqel der Franzosen und brachten
bedeutende Trupvenkörper nach der
Genend, von Montdidier.

An dieser Stelle erreichten die
Kämpf? sehr bald eine aanz uner
hörte Wildbeit. Französische Rzi
menter brachten ohne zu wanken den
Ancireifern schwere Verluste bei.
Schließlich zogen die französtsch.'N
Truppen sich auf die Höhen unmiitel- -

bar westlich von Montdidier zurück.
An den übrigen Tbeklen der Frsnt

nxurde mit Unterbrechungen Geschütz
feuer unterhalten."

Franzosen haben mehrere
Dörfer zurückerobert.
Pari, 23. März. An der

Frönt zwischen Lassigny und Noyon
sind unine Truppen an einer strecke
von zehn Kilometern Länge und zwei
Kilometer Tiefe vorgerückt, heißt es in
dem Bericht des KriegsamtS am Don
nerstag Abend. Außerdem wird be

richtet, daß die Deutschen aus der
schiedenen Dörfern weiter westlich her
ausgetrieben 'wurden. Der Bericht
lautet wie folgt:

.Einen Angrifft-mi- t stärkn Trup
penmassen in der Gegend von Mont
didier. während deS ganzen MorgknZ
fortsetzend .vergrößerte der Feind seine
Erfolge westlich und südlich von der
Stadt.aber unsere Truppen machten.
mit großartiger Begniterung einen
Gegenangriff mit dem Bajonett und
vertrieben die Deutsckmr auS den Dor
fern Cortemanche. MeSnilSt. Eeor
ge und AssainvillerS. Am Somme
Abschnitt halten wir unser, wie fest.

üjt ZttLtfta Ml '

WW
Wettep-Berich- t.

F ll r O h i 0 : Schönes Mtter am
Freitag ' und aller Wchrscheinlichkeit
nach auch am Smnstag; wenig Lnän
derung in der Temperatur.

Front von etwa zehn Kilometern Län
ge und zwei Kilometer Tiefe an der
Front von Lassigny bis Noyon vorze
rückt. Auf dem linken Ufer der Oise
hat der Feind trotz erbitterter An
griffe keine Vortheile errungen und
unsere Truppen halten unsers Stel
lungm mit Energie.',

Was Berlin meldet.
B e r l t n, 23. Mrz. (Per Funken

lvruch an die britische AdmualUat.)
Truppen deS deutschen Kronprinzen
frnd bis 411 e ner Tiefe von 60 iltio
Metern (37 Meilen) von St Qumtin
W die komme eimzeorunqen uno r,a
ben Montdidier erobert, heißt eS ,n
dem Bericht der Obersten Heereslei
tuna vom Donnerstag.

Südlich von der Somme sind die

Deutsten an vielen Stellen durch die

alten Stellungen deS FeindeS durchge

brachen und haben die Enaländer und
Franzosen imSebiet ; zurückgetrieben.

daS seit dem Jahre vom Kriez
unberührt' geblieben ar, heißt eS in
dem Bericht weiter, i

Die Truppen dS Kronprinzen 5a
ben bei ihrem Vorstoß, gelegentlich

dessen Montdidier aenommen wurde,
ihre Linien bis Pinievont an der
Avre. vier Meilen mrdwestlich von
Monkdrvier voraeschobm.

Die Verluste der Deurschen sind in
normalen Grenzen geleiten worven,
heißt eS in dem Bericht, obschon sie an
wichtigen Punkten der Front fchme

rer waren. Die Zahl i de? Leichtver
mundeten wird auf 60 bis 70 Prozent
aeschäkt. Der Bericht ist im Wort
laut wie folgt:

Auf dem Schlachtfeld in Flandern
brachten die EMländer wieder Divi
sionen heran, die von anderen Punkten
aenommen waren. Nordwestlich von
Bapaume trieben mir den Feind hin
ter die alten Kraterstellungen in der
Richtn von Buecmoy und IHebuterne.

Der Feind kämpfte mit besonderer
Hartnäckigkeit, aber erMaloS um Al
bert zurückzuerebern.'. Htisse Angriffe
imter Mirwirkuna von TankS brachen
mit blutiaen Berlmten an den Annan
gen der Hügel westlich von der Stadt
zusammen.

Südlich von der Somme babnten
sich vnsere Divisionen an vielen Ctel.
len ihren Weg durch die alten feind
lichen Stellungen und trieben die Eng
länder wird ffranzosen in Geqendcn

Frankreich? binein, die seit 2914 vom
Krieci unberülnt' aswesen roaren.

Die siegreichen Truppen deS deut
schen kronvrnnen lind in d:e fenrd
lichen Stellungen VS xu einer Tife
von 0 Kilometern in einem ununter
brochenen Vorstoß von St. Ouentin
über die Somme einzedrunaen. Sie
drangen gestern bis Pierrepont tor
und nahmen Montdidier.

Unsere Verluste sind im Emßen
und Gmnen innerhalb nornmler Mren
zen aebalten worden, obschon sie en
verschiedenen wichtiaeren Stellen
schwerer waren. Von jeden bundert
Verwundeten schätzt man. daß ?0 bis
70 leichte Wiknden davontrugen.

An der Fron! in Lotbrincren haben
die Geschütz kämpfe an Heftigkeit zuge- -

nommen. Hauptmann Baron von
Ricktbofen errang seinen TL und 72.
Luftsieg.

' Von den anderen Keasschauplatzen
ist nichts Neues zu berichten.'

. Der Abendbe richt.
,' Be r li n. via London. 23. März.-D- er

Abendberickt der Obersten Hee
resleitung lautet wie folgt:

Es kam zu Kämpfen an der Tcarpe
und der Ancre. Zwischen der Somme
und der Ancre wurden im Verlaus ei
neS Angriffs stark vertheidigte Dör
fer genommen."

Amerikaner haben sich
vortrefflich gehalten.

Pari, 23. März. Obfchon
ihnen diese Art der Kriegführung völ
li.-- , neu war, so haben die Amerikaner
doch in der Schlackt an der Somme
wie Veteranen gekämpft". sagte ein
rerwundeter französische? Hauptmann,
der 'von der Somme zurückgebracht
worden ist, wie die Libertö' meldet.

Zwei der Amerikaner, zwei Offi
ziere, die ebenfalls verwundet wurden,
wurden mit dem ftamösischen Offiner,
einem Dragonerhauptmann zurückge
Krackt. Beide Amerikaner trugen daS
Kriegekrnl!,. daS iknen auf dem
Schlachtfeld verliehen worden war.

Der franzostiche Hauptmann wollte
sich nicht eher verbinden lassen, bis die
neben ihm liegenden Amerikaner erst
arztlick Belxuidlung erhalten halten.
Sie sind ei, denen Glück gewünscht

weisen sollte", bemerkte er und for
derte die Frauen deS Rothen KreirzeS
auf .für die Amerikaner zu sorgen.

Esttkdsuzt ipll fees &

Aus Fürst Lichnowskys
Memoraudum.

Seine Darlegung über die deutsch

englisch Beziehungen.
.

Stockholm. 23. März. Die
Unterhandlungen zwischen England
und Deutschland wegen der Berlin
Bagdad Bahn und die Eifersucht der
deurschen Marine und Handelskreise
gegen Groß Britannien werden in
dem persönlichen Memorandum des
Fürsten LichnowSky erörtert, der bei

Auebruch des Krieges deutscher Bot
schafter in London war.

Nach Schilderung der Bemühungen
zur Herstellung ner besseren Ver
standiflun? zwischen England und
Deutschland-

- und Unterhandlungen
wegen euieS deutsch englischen Ver
träges wird der Vertra betreffs der
Bagdad Bahn erwähnt. Dieser
zielte tbktsächlich auf eine Aufiheilunz
Kleinasiens m Interessen Sphären
ab, obwohl, wie der Fürst sagt, die
ser Ausdruck mit Hinsicht aus die
Rechte der Türkei sorgfältig vermieden
wurve.

Sir Edward 'Gv. 5er damnliae
britische Sekretär deS Auswärtigen,
hat wiederholt erklärt, daß kein Ueber-einkomm-

zwischen England und der
Türkei lbetresfS Austbeiluna Klein
asienS bestehe. DaS höchste' Zuae,
ftandniß, daS Grey dem Fürsten mach-t-e,

war die Fortführung der Bahnlinie
bis LaSra. Durch diesen Vertrag sollte
ganz Mesopotamien ms Basra zur
deutschen Sphäre aehören. wodurch
alle britischen Rechte und die Fraae
Her ckissahrt auf dem TiqriZ unoe
rührt blieben. Die britische Sph'ire
schloß, wie LichnowSky sagt, die Kü
sten deS persischen MeerbitfenS und die
smhrna Även Bahn ein . DaS fran

zösifche Gebiet war Smyrna und das
rr:r - rr 7Vi im c muunenien. aiwcr otr mtxizaq

avgeschllossen worden, sagt Licknows,
ky, so hätte daS zu einer Verstäridi
gung geführt, die schließlich alle
Zweifel über die MLalichkeit eineS
ZusammenarbeitenS zwischen England
und 'Deutschland erstreut hatte.

luf wen ZluSbau der deutsiren
Flott, einqeyend, sagt LichnowSky,
daß die Entwicklung der' stärkst-- n

Landmacht in Europa z einer wichet
sen Seemacht nickt umioin konnte,
England unam?enebm zu iberühren.

Um die Herrschaft übe, die Meere
m behaupten, die für den Bestand
Groß Britanniens mrumgänglich
notbwendig fei, mußte Letzteres, sagt
Licknowsky, Vorbereitungen treff?n
und Gelder anwenden, die-

-

schwer auf
die Steuerzahler drückten. Die Be
drobung von Englands Weltmacht
stelluna. sagte der Fürst, bestand da
rin. daß die deutsche Politik die Mö?
lichkeit einer krieaerischen Entwick
luna gestattete. Tiese war. sagte der
Fürst, in der Krise wegen Mvrokko?
und in der lkoSniscken Frage sehr nahe
aerütft. Die Mächte hatten in di
deutsche Flotte gefunden. Sie war
England wobl nicht anqenehm und
bildete, wie LichnowSky saat, wohl ei
nen der Gründe, aber nickt den mich
tiasten und stärksten, daß England
mit Rußland und Frankreich zulam
menqinss. Weaen der oeutsckvn Flotte.
sagt LichnowSkv. würde England een
so wenig daz Schwert aezogen habn,
wie wegen deS deutschen Handel?,
von dem behauvtet wird, daß er Ncid
erregt und schließlich zum Krieoe ae
führt babe. ES hätten völliq unrichtige
Urtheile Wer die 5)andelsbe?ieyun.i-7-

bestanden. Wohl sei el richtig, daß
Deutschland? 5ndelSauSdehnunq seit
1870 die britischen Interessen,bedrM
baoe, aber der wachsende WaarenauS,
tausch mit Deutschland habe den Ge
danken zur Reife gebracht, gute Be
ziehunqen ?u Englands besten Kunden
und Geischäftöfreund u unterhalten
und dadurch feien gllmäkiq alle ande
ren Gedanken und Motive !urück,ie
drängt worden. $n Hanelssreism.
saat LichnowSky, babe er die keste
Stimnnmg gegenüber Deutschlznd
wobqenommen und den Wunsch, die
gemeinsamen HandelS-Jnteress- en wei'
ter zu fordern.

Landesfeinde

Sollten unter Obhut bewaffneter

Wachen zur Arbeit gezwungen

werden.

Diesen Standpunkt vertritt ein !Ke

Forker Ingenieur.

Chicago. 23. März. Die
Ü.O00.000 Landcsfeinde in diesem
Lande, Männer, sowie Frauen, soll
ten unter der Beaufsichtigung von be

waffneten Wächtern zum Arbeiten ge

zwungen werden. Das ist die Ansicht
von it, E. knoeppel, einem berathen
den Ingenieur aus New JTJorl, Der

auch ein Tüchtigkkitserpert ist find er :

am Donnerstag hier vor der Natto

Die frelbettsanlelde.
1

Clevelander Neservebank
Distrikt wird zehn Prozent
der Anleihe aufbringen.

Die Mindesiquote für den Distrikt ist

auf Z300,0,000 angesetzt worden.

Was die einzelnen CountieS und

Städte zum Wrtdesten zeichnen

müssen.
V.

Cleveland, Ohio, 23. März.
Die Direktoren deS Clevelander Bun
deS Reriankdistrikts haven am
Donnerstag angekündigt, daß die Min
destauote des Clevelander Distrikts
für die neue Freiheitsanleihe sich auf
5?00.000,0X oder zehn Prozent der
Gesammtanleihe belaufen wirb.

Es ist dieses die gleiche Quots wie
gelegentlich der letzten Anleihe, und
damals war die Quote um über
$186,(000,000 überzeichnet worden.

Die Quote ClevelandZ für die dritte
Anleihe wird, wie daS Kommittse be

fannt gab, sich auf lft,000,000 Mau
sen, gegen $00,000,000 geiegentlicy
der letzten Änliche. Die Stadt zeich
nete gelegentlich der letzten Anleihe
Z101.000.000.

Diz folgenden Quoten für die ein
zelnen Counties wurden angekündigt:
Malionin $4,448,750; Summit
$5,329,200; Erie $3,580,950; Lucas
$9,295,150, wovon auf Toledo $9.
226,650 enffallm; Franklin $6.568,
950 und von dieser Summe kommen
auf ColumbuS $6,206,700; Mont
gomery Countg $3.510.350. davon
auf Dayton $3,219,150; Hamilton
County $20,974,900 und davon auf
Cincinnati $20,029,25; Clark Coun-
ty $1,637X)0, wovon auf Svrim-fiel- d

$112.100 entfallen. Die Quote
für Voungstoivn ist $4,112,900 und
die Akronö $5.003,150.

Musiker

Prokstiren in Chicago gegen Auffüh
rung von Bruch'S DaS Feuer

kreuz" in deutscher Sprache.

Chieag 0,'2'März Die Auf
führung von Mar Bruch'S Kantate
DaS Feuerkreuz" in 'deutscherSpwche

durch den Cingverein, einen deutschen
Gesangverein, am Mittwoch Abend w
der Orchestra Hall, veranlaßte dreißig
diesige Musiker zu einem Proten beim
State Council of Defense. In dein
Protest heißt eS. daß der Gebrauch
der Sprache des Landesfeindz in einer
öffentlichen Aufführung in der gegen-wärtig- en

Zeit beleidigend für die
Freunde und Angeiw'riarn ratserer
Soldaten unO Matrosen ist, die ge?en
die Deutschen kämpfen" und weil da
durch auch daS Gefühl derer gestärkt
wird, die sich .innerhalb unserer Lan
desgrenzen befinden und dem Feinde
freundlich gesonnen sind."

Der Singverein soll eine Befreiung
von der Bezahlung der Kriegssteuer
auf seine Eintrittskarten zu der Auf
führuna erwirkt haben, weil die Ver
einissung ein?ig und allein erzieberrsche
Zwecke verfolqt. CbarleS H. Wacker,
der Präsident deS SingvereinS, ist ein
Mitglied deS Council of Defense,
aber er wohnte dem Konzert am Mitt
woch Me'nd nickt (bei. Man erwartet,
daß der Council of Defense sick gele
genilich seiner Sitzung am Freitag
mit dem Protest befassen wird

Dampfer bei Kollifio de
schädigt.

New York, 28. März. Der
amerikanisch Tankdampser .C. B.
Jennings", ein Schiff von 10,290
Tonnen, das Eigenthum der Stanv
ard Oll Companr, ist. ist in England'
infolge einer Kollision und eines

Feuers, die sich auf hoher See ereig
neten, auf den Strand gefetzt wor
den, wie der Standard Oil Company
am Bonnerslag teuegrapyilc mnge
theilt wurde. In der Depesche hieß eS,

daß ein Mitglied der Besatzung, ein

Matrose Namens Shea, vermißt wird
und ertrunken sein durfte.

Arbeitkproblem unter Kriegsbedin
gungen" sprach. Die Konvention wird
unter den Auspizien der Western Es
ficiencr, Society gehalten und gelangt
am Freitag Abend zum AbschlAi;.

Herr Knoeppel hat kürzlich eine Un
tersuchung bezüglich der industriellen
Lage deS Landes beendet und erklär.
te den Delegateii, dich seiner AnZicht
nack?, die Zeit gekomm-e- sei, wann
Frauen, Knaben und Madchen die

Ikichterl Arbeit an Stelle der Man.
ner unternehmen müßten.

.Meine Ansicht geht dahin, sagte

er, vag wir die mailiuicyen Aroens
fräste vollauf auenutzen sollten, eye

wir Frauen in den schwerere Judu
LlloierM, öS al .LKma tlfe'jt&xwn MM.'

Urbeiterclelegattn
"i

Werden demnichst nach
England und Frankreich

abreisen,

Um dort über Stellungnahme bet
amerikanischen Arbeiter zum' s

Kriez aufzuklären. "

New York, 23. März. Um d
cngl Zechen und französischen Arbeiter
schaff Aufklärung über die .Stellung
nähme der Arbeiterschaft der . Wer.
Staaten bezüglich des Krieges zu gs
ben, wird demnächst eine Abordnungr
von neun amerikanischen Arbeiterfüh

rn mit Beglaubigungs scheinen deö
American Federation of Labor nach
England und Frankreich abreisen.

Dieses wurde am Donnerstag von
der American Alliance for Labor and
Democracy, on deren Spitze Samuel
Gompers als Präsident steht, bekannt
gegeben.

Die Mission der anri?anil'chri
Arbeiterschaft wird, wie der Wortfüh
rer für die Alliance erklärte, den bri
tischen und französischen Arbeiterfüh
rern die Bersicherug geben, daß die
orgcmisirte Arbeiterschaft in den Ber.
Staaten für die Fortsetzung des
Krieges bis zu einem erfolgreichen Ab
Ischluß ist, und nicht mit Vertretern
eines feindlichen Landes Berathungen
pflegen wird.
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Mission der American Federation of
Labor bekannt sein und sich wie folgt
zusammensetzen: Vorsitzer: James
Wllson, Präsident der Pattern Ma
kers League of North America; John
H. Frey, Exekutivbeamler der Jnter
national Möloers Union of North
America; Sekretär: William Short,
Präsident der Wafhmgton State Fe
deration of Labor; Frl. Melinda
Scott, Präsidentin der Strawhat
Trimmers and Operatives Union;
Frl. Agnes - Nestor, Bizeprasidcntitt
der Glave Workers International
Union; MMam H. Johnson, Präsi
dent der International PreßmenS
fiT Ysss'stntS Nnirrn (TMior. . N?- v ...w.k, i.
Wright von der International Typo
graphical Union und Martin F.
Ryan, Präsident der Brotherhood of
Railway Carmen.

Megestoßm

Wurden wegen angeblicher
Illoyalität zwei Mitglie

der des Clevelander
Stadtraths.

Bundesbchörden werden nun eine

Untersuchung bezüglich der Aus.
gestoßenen, die Sozialisien sind,

, ' anstellen. '

Cleveland. O.. 28. MZrz.
Eine Untersuchung von Seiten der
Bundesbehörden mit Bezug auf die

kürzlich Thätigkeit von John G.
Willert und Noch C. Mandelkorn,
zwei Sozialisten, wurde am Tonners
tag begonnen, nachdem die Beiden auf
Anklagen wegen angeblicher Jlloyali
tät als Stadtrathsmitglieder von th

ren Kollegen in der Behörde' cmSgesto

ßen worden waren. Willert urtn

Mandelkorn trafen am Donnerfwg
durch ihre Anwälte Vorbereitungen

für gerichtliche Schritte, um ihre Sitz
im Stadtrath wieduerlangen.
' JVr flWrfisitfc hitrrf tDeldvn isirl

ENtsernung aus der Myoroe versllgi
wurde, gelangte im Stadtrath gegen

ein Uhr am Donnerstag Morgen nach
einer sechsstündigen überaus erregten
Sitzung mit 23 gegen 2 Stimmen, di
beiden Stimmen der Angeklagten,
zur Annahme. Es wurden Nachfolger
für die beiden ouSgestvßenen Mitgli'
der erwählj. !

Polizei und Gehcimbeamt bet
Bundesbehörden waren in der Sitz
ung unter dem Publikum zugegen-- ,

aber es kam zu keiner Knndgebunz
Seitens der Sozialistcn, die befürch-

tet worden, war.
Auö Finnland entkom

men.
Wasshington, 28. März. Com

mander Waltln: S. CroSleh, der ame
rikanifche Marine Attache in St.
Petersburg, und 14 anderen Amerika
nern ist es gelungen, auS Finnland zu
entkommen, wie dem Staatsd,'parte
ment am Donnerstag vom Wotsclxiftc?
Morris in Stockliolm gemeldet wurde.
Commander CroSley kfindct sich rn
lristianstad, Schweden. Mitglied

der französischen, serbischim und der
portugiesiscken diplomatischen Miffio
nen befinden sich noch immer im slldli
chen Finnland, mit du sandte bis

JjKjifc '


